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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 Januar 1882 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Einführung und Verpflichtung der neugewählten
Stadtverordneten Lutze und Wegelin

2 die Bewilligung von 3000 als Zuschuß zum Er
werb der zum Durchbruch der Friedrichstraße nach der
alten Promenade benölhigten Grundstücke

3 die Vorlage des Magistrats die Errichtung und den
Betrieb eines öffentlichen Schlachtehauses betreffend

4 die Nachbewilligung von 1000 für Unterhaltung
der städtischen Verschönerungs Anlagen c pro 1881/82

5 die Fluchtlinien Regulirung für die Luckengasse und die
an den Brunnenplatz grenzende Front des Blockes
zwischen Lücken und Brunnengasse

6 die Bewilligung der Mittel zur Herstellung einer un
terirdischen Ableitung der Dacbrinnen deS Nathhauses
und Waagegebäudes

7 die Feststellung des Etats der Gottesackerkasse pro
1882/83

8 die Feststellung des Etats der Arbeitsanstaltskasse pro
1882/83

9 die Feststellung des Etats der Hospitalkasse pro 1882/83
10 den Antrag auf Vermehrung der Polizeibeamten und

Nachtwächter

Geschlossene Sitzung
11 die kostenfreie Ueberlassung einer Erbbegräbnißstelle
12 das vergleichsweise Abkommen mit dem Zimmermeister

Werther wegen Bebauung seines Grundstücks Mar
tinsberg 8

13 den Antrag auf Anstellung eines Beamten im Steuer
Büreau

14 den Antrag auf Anstellung eines Beamten im Bau
amte

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Politisches Tagesbild
Das große französische Ministerium leidet unter der

Unbeständigkeit der öffentlichen Meinung Seine Existenz ist
noch nicht gefährdet aber sein Glanz einigermaßen getrübt
Die Erörterungen zwischen Rochefort und Roustan der Prozeß
zwischen Rochefort und Challemel Lacour die Ernennung des
Herrn Weiß und die Kandidatur Labordöre bilden eine Reihe
von Verdrießlichkeiten für das Kabinet welche die Jntransi
genten eifrig ausbeuten Diese Sachlage hat Gambetta be
stimmt den Versuch wieder aufzunehmen Leon Say und

Freycinet zum Eintritt in sein Kabinet zu bewegend Wie
ernstlich diese Versuche gemeint sind muß dahingestellt bleiben
da der herrische Charakter Gambetta s jeder Theilung der
Macht widerstrebt und er vorziehen würde sich einzig mit
abhängigen und unselbstständigen Persönlichkeiten zu umgeben
Auf der anderen Seite ist der Einfluß der Freunde des Herrn
Grevy thätig um Herrn Leon Say vor der Gefahr zu be
wahren der Versuchung zu unterliegen Finanzminister unter
Gambetta zu werden

Die czechische Agitation gegen deutsches Schriftthum
und die literarische Produktion Deutschlands hat in Prag im
Laufe der jüngsten Tage ihren Höhepunkt erreicht Rieger
hielt im czechischen National Verein eine wüthendfanatische
Rede in der er unter Anderm sagte man dürfe in Böhmen
die gedruckten politisch literarischen Niederträchtigkeiten der

Deutschen dieser tausendjährigen Erzfeinde der Slaven nicht
länger dulden In keinem czechischen Haufe in keiner czechischen
Familie dürften zukünftig deutsche Zeitschriften oder Bücher
gelesen werden deren Herausgeber und Verfasser Feinde der
böhmischen Nation und als solche jeden Augenblick bereit seien
wie sie es schon oftmals und erst vor fünfzehn Jahren ge
than in unser Land zu brechen um es allen Schrecknissen
der Kriegsfurie preiszugeben Diesen und ähnlichen
Worten Rieger s folgten minutenlang dauernde geradezu be
täubende Slavarufe die kurz vor dem Schlüsse der Verhand
lungen sich fast noch lärmender wiederholten als nämlich die
czechischen Buchhändler Prags erklären ließen sie hätten schon
seit längerer Zeit mit allen jenen deutschen Verlagsfirmen die
slavenfeindliche Journale Zeitschriften oder Bücher verlegen
jeden Geschäftsverkehr abgebrochen

Seit Jahren dauert in Ungarn der Vernich
tungskrieg gegen das Deutfchthum Seit die
Magyaren sich des Staatsruders in Ungarn bemächtigt
haben verringert sich von Jahr zu Jahr die Zahl der
deutschen Volksschulen Im letzten Jahre allein ist sie von
953 auf 867 also um 86 gesunken Die Nachrichten
aus Süddalmatien lauten widersprechend Einerseits ver
lautet daß die Krivoscianer ihre Unterwerfung angezeigt
haben während andererseits versichert wird daß in der
Krivoscie zwei Parteien mit einander streiten von denen
die eine zur Unterwerfung drängt während die andere den
Widerstand fortsetzen will Ein Telegramm aus Eattaro
meldet einen blutigen Zusammenstoß zwischen einer Schaar
Krivoscianern und sechs Gensdarmen von denen vier auf
dem Kampfplatz blieben zwei durch das Gewehrfeuer
alarmwe Jäger Kompagnien trafen erst ein als alles zu
Ende war

Die römische Frage wird von kirchlicher Seite
weiter beleuchtet Ein Brief des von Rom zurückgekehrten
Kardinals Bonnechose Erzbischofs von Rouen giebt eine
Schilderung der Lage des Papstes und sagt es sei offen
bar daß der Papst in seiner gegenwärtigen Lage nicht ver

bleiben könne Kardinal Bonnechose fordert die Italiener
auf die Situation selber zu regeln und zu wählen zwischen
der Hauptstadt oder der Überlassung Roms an den Papst
um der Abreise desselben vorzubeugen Die Italiener wer
den sich hüten dieser Aufforderung Folge zu geben

Am 2 d Mts wurden die portugiesischen Kortes
in Lissabon vom Könige in Person eröffnet In der
Thronrede erklärte Se Majestät daß seine Beziehungen
mit den auswärtigen Mächten gut seien In wenigen
Tagen hoffe er die Genugthuung zu haben Ihre katholi
schen Majestäten den König und die Königin von Spanien
in seiner Hauptstadt begrüßen zu können Dieser Aus
tausch von Besuchen würde dazu dienen die zwischen zwei
befreundeten unabhängigen und freien Ländern bestehenden
guten Beziehungen fester zu knüpfen Die öffentliche Ruhe
fuhr Se Majestät fort ist ausrecht erhalten worden Die
Regierung wird den Kortes finanzielle Vorschläge unter
breiten behufs Herstellung eines Gleichgewichts zwischen
den Einkünften und Ausgaben des Landes und zwar in
solcher Weife welche den Steuerzahlern die kleinmöglichsten

Opfer verursachen würden Die Polit Eorr demen
tirt die von einem Blatte angeblich nach dem Diario do
governo gemeldeten Personalveränderungen in der unmit
telbaren Nähe des Königs von Portugal und das angeb
lich in Lissabon verbreitete Gerücht von vereitelten Vergif
tungsversuchen gegen die portugiesische Königsfamilie

So einig alle Welt darüber ist daß die Warschauer
Exzesse in den Weihnachtstagen nicht den Umfang und den
Grad wilder Zerstörungswuth erreicht haben würden wenn
Polizei und Militär beim Beginn der Pöbeltumulte ihre
Schuldigkeit gethan hätten so verschieden sind die Ansichten
darüber von wem die Hetze nebst Plünderug der Juden
angeregt und in Scene gesetzt worden ist Die verbreiterte
Meinung ist daß russische Emissäre seit langer Zeit auf die
Gelegenheit gewartet haben die Greuelthaten die sich im
vorigen Sommer in Kiew Odessa und anderen Orten deS
südlichen Rußlands abspielten in der ehemaligen Haupt
stadt Polens wiederholen zu lassen Die Polen stellten von
je her auf das Entschiedenste in Abrede daß der Nihilis
mus in ihrer Mitte Wurzel gefaßt habe Diesen Be
hauptungen gegenüber veröffentlicht die Neue Freie Presse
ein Dokument welches den Beweis liefern soll daß die
socialistische Bewegung in Polen nicht nur in ein
zelnen Persönlichkeiten auftritt ja auch nicht auf kleinere
Gruppen sich beschränkt sondern daß sie auch schon einen
Eentralverein geschaffen hat der die einzelnen Gruppen i
sich vereinigt und diesen die Direktive giebt Dieser Ver
ein als Hauptsammelpunkt aller polnischen Socialisten hat
seinen Sitz in Paris und führt den Namen I,ucl xolski

Polenvolk Im August v I hat dieser Eentralverein
einen Aufruf an das Polenvolk drucken lassen den er jetzt
fortwährend an seine Gesinnungsgenossen versendet

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Fortsetzung

Ich nicht, antwortete der Bürgermeister lakonisch
aber hören Sie da beginnt die Musik und da sind nun

auch die jungen Herren die sich bisher fast unsichtbar ge
macht haben Ei ei Frau Oberlehrer mit Ihrem Mauer
blümchen ist es nichts denn sehen Sie nur da eröffnet
Hedwig mit Herrn Schulz den Ball und Ihr Sohn folgt
mit meiner Tochter als zweites Paar So ist es recht,
schloß er sich vergnügt die Hände reibend und dem Tanze
zuschauend

Während der Ball seinen normalen Fortgang nimmt
wollen wir dem Leser die Lokalität ein wenig beschreiben
Rechts sind mehrere Zimmer ausschließlich zum Gebrauch
der nicht tanzenden Herren bestimmt die an den Spiel
tischen oder bei einer Flasche Wein ihren Festantheil suchen
und finden Links ist ein zweiter etwas kleinerer Saal
als der in welchem der Ball stattfindet Heute Abend ist
er vermittelst eines Wandschirms in zwei Hälften getheilt
und zu zwei Garderobenzimmern hergerichtet In dem
ersteren dieser Zimmer befindet sich außer verschiedenen
Klnderhaltern ein großer Toilettenspiegel und neben dem
Wandschirme ein dorthin verwiesenes Sopha Den Spie
gel kann man durch die geöffnete Thür vom Saale aus
sehen während das Sopha durch Garderobenstücke ver
deckt ist

Kurz vor dem Kotillon bemerkte Hedwig daß die
Blume welche sie im Haar trug sich etwas gelöst hatte
sie eilte de balb in die Garderobe um sie vor dem Spiegel
wvder zu befestigen was ihr nicht sogleich gelingen wollte
Endlich war sie damit zustande gekommen und wollte das
Ziumer wieder verlassen als sie leicht zusammenfuhr und
dai u erröthete denn neben ihr stand der an den sie soeben
gerächt hatte

Habe ich Sie durch meine Gegenwart erschreckt Fräu
leii Hedwig fragte Hermann Schulz das sollte mir
aumchtig leid thun trotzdem kann ich mich nicht sofort
zurückziehen denn da Sie schon so bald uns verlassen wol

len duldet das was ich Ihnen zu sagen habe keinen Auf
schub mehr Wollen Sie mich also anhören

Recht gern aber kann das nicht im Saale geschehen
wir haben ja während des Kotillons Zeit genug, antwor
tete Hedwig etwas ängstlich

Nein mein Fräulein was ich Ihnen zu sagen habe
kann nicht in Gegenwart so vieler müßiger und beobach
tender Menschen geschehen Sie müssen sich schon entschlie
ßen einige Minuten mit mir hier allein zu bleiben

Und werden wir nicht im Saale vermißt werden
der Tan wird beginnen und man wird uns suchen, ant
wortete Hedwig die sich von einer ihr unerklärlichen Angst
bedrückt fühlte Ich habe dafür gesorgt daß dies nicht
geschieht denn die Musik wird so lange schweigen bis ich
das Zeichen zum Wiederbeginnen gebe erlauben Sie mir
deshalb daß ich Sie zu jenem Sopha führe denn unsere
Unterhaltung möchte doch zu lange dauern um im
Stehen abgemacht zu werden

Sie hatten beide nicht daran gedacht daß sie durch die
offene Saalthür gesehen werden konnten als sie im Ge
spräche nebeneinander standen und hatten ebensowenig be
merkt daß zwei Augen unausgesetzt auf ihnen ruhten und
daß jetzt Julie der diese Augen angehörten leise in die
Garderobe eintrat ihnen einen feindseligen Blick zuwarf
und hinter dem Wandschirme verschwand

Da stand sie nun das Ohr an der Tapetenwand
und lauschte auf die Liebesworte die der Mann ihres Her
zens ihrer Nebenbuhlerin sagte und jedes dieser Worte fiel
wie eine glühende Kohle auf ihr wundes Herz War es
denn möglich daß dieses unbedeutende junge Mävchm so
Heike Li be erwecken konnte während sie selbst darben mußte

darben ihr ganzes Leben lang Sie hätte aufschreien mögen
vor Weh und Zorn zugleich hinausstürzen mögen und
jenes selige Paar auseinander reißen aber sie that von
dem allen nichts Sie preßte nur ihr Tuch an den Mund
um den Aufschrei zu ersticken saßte ihren Kops in beiden
Händen und stürzte dann fort in den Saal

VIII
Unweit der Thür begegnete ihr Fritz Helmreich
Ich suchte dich überall Julie, sagte er aber wie

blaß stehst du aus I Du willst es immer nicht glauben doch
hier ist der Beweis das Tanzen greift dich an

Nicht doch die Hitze im Saale ist es die ich nicht
vertragen kann Oeffne die Fenster und dann gieb mir
deinen Arm wir wollen ein wenig promeniren

Fritz war glücklich über diese Gunst und beeilte sich
ihren Wunsch zu erfüllen Als sie einige Minuten schwei
gend im Saale umhergegangen waren und Julie ihre hef
tige Erregung niedergekämpft hatte sagte sie Nun eine
Frage Fritz liebst du mich wirklich noch ebensosehr als
vor anderthalb Jahren und ist es noch immer dein Wunsch
mich zu deiner Frau zu machen

Welche Frage Julie rief er aus Du weißt eS
ja daß ich nur diesen einen Wunsch kenne und daß ich
lieber sterben als dich verlieren möchte

Nun gut so kannst du morgen Mittag bei meinem
Vater um meine Hand anhalten er wird sie dir nicht
verweigern

Julie Herzens Julie jubelte Fritz und wollte ihre
Hand küssen sie aber entzog ihm dieselbe indem sie sagte
Wie unanständig in großer Gesellschaft ich muß dich

überhaupt bitten dergleichen Extravaganzen zu unterlassen
Mir sind Zärtlichkeiten besonders vor anderen Leuten in
der Seele zuwider und wenn du mir deine Liebe beweisen
willst so quälst du mich nicht damit

Fritz seufzte wieder eine neue Laune seiner Braut
Wie unnatürlich war ein Verhältniß wie sie es beanspruchte
und doch hatte sie ihm heute nicht bewiesen daß sie
ihn liebte durfte er jetzt noch zweifeln mußte er sich
nicht vielmehr für eine kurze Zeit in diese Laune finden
von der Julie ohne Zweifel bald geheilt sein würde

Nun mach nur kein so finsteres Gesicht, fuhr Julie
nach einer Pause fort als er nicht antwortete wir sind
ja keine Kinder mehr und wirklich zu alt zu dergleichen
Possen und wollen uns doch nicht lächerlich machen Im
Anschmachten und Küssen besteht das Glück der Liebe ja
auch nicht komm laß uns jetzt tanzen, fügte sie erblassend
hinzu als sie sah daß Hermann und Hedwig glückstrahlend
in den Saal traten nnd die Musik einen lustigen Walzer
intonirte



Das Verhältniß der Pforte zu Bulgarien betreffend
ist nach einer der Pol Korr von guter Seite aus Kon
stantinopel zugehenden Mittheilung die Deutung welche die
gleichzeitige Abreise fast aller Funktionäre der türkischen
Mission in Sofia und der bulgarischen in Konstantinopel
in dem Sinne erfahren hat daß sie die faktische Einstellung
der Beziehungen zu maskiren bestimmt sei eine irrige Es
wird dem genannten Korrespondenzorgan im Gegentheile
versichert daß eben jetzt aus eine befriedigende Lösung der
Frage der diplomatischen Korrespondenz zwischen der Pforte
und Bulgarien größere Aussicht vorhanden sei

Mr Gruitsch der serbische Gesandte in Konstantinopel
hat die Pforte davon verständigt daß Serbien bereit sei
den Albanesen zur Rückkehr nach ihren Heimstätten in den
in Gemäßheit des Berliner Vertrages dem Fürstenthum
Serbien abgetretenen Bezirken behülflich zu sein und den
selben das von ihnen früher besessene Land zurückzugeben

Die londoner Times sprechen von der unter ihren
eigenen Auspizien zur Welt gekommenen Idee einer englisch
französischen militärischen Einmischung in die elliptischen
Angelegenheiten in so mißbilligenden Ausdrücken daß man
unwillkürlich auf die Vermuthung kommt dem Cityblatte
dürsten die Trauben doch etwas zu hoch hängen und darum
von ihm als sauer verschrieen werden Die Ernennung
Arabi Beys des Führers der Nationalpartei zum
Unterstaatssekretär des Krieges wird von offiziöser Seite
als ein Abschluß des bekannten militärischen Zwischenfalls
betrachtet nachdem der Kriegsminister im Ministerrathe
die Erklärung abgegeben hat daß seitens der Armee keine
andere Frage ausgeworfen werden würde Man kann aber
auch in dieser Rangerhöhung den Beweis für die Macht
losigkeit der Regierung gegenüber der Nationalpartei er
blicken Als im September Arabi sich an die Spitze der
arabischen Regimenter stellte und den Khedive in seinem
Palaste bedrohte da vermochte die Entsendung englischer
und französischer Kriegsschiffe nach Alexandrien den Obersten

in die Entfernung der an der Emente betheiligt gewesenen
arabischen Regimenter zu willigen er selbst begab sich
mit seinem Regiment ebenfalls in die ihm angewiesene
Garnison Aber kaum hatten die Kriegsschiffe Englands
und Frankreichs Alexandria verlassen da erschien Arabi
auch wieder in der Hauptstadt und regierte mit Nach
träglich wird auch das in den Times veröffentlichte Pro
gramm der Nationalpartei widerrufen

Deutsches Reich
Berlin 5 Januar Die Kölnische Zeitung äußert

sich in längerer Ausführung über einen der öffentlichen
Diskussion sehr schwer zugänglichen Punkt an welchem
Krone und Regierung Deutschlands in Gegenwart und Zu
kunft zusammentreffen Das rheinische Blatt schreibt unter
dem Datum Berlin vom 3 d M Kaiser Wilhelm
erfreut sich der besten Gesundheit und will am 7 Januar
einer Hofjagd im Gruuewald beiwohnen Es ist aber na
türlich daß man im Publikum nicht ohne Besorgniß daran
denkt wie lange noch der greise bald 85jährige Monarch
im Stande sein werde die schwere Last der Regierung sei
nes Königreichs und des Deutschen Reichs ungebeugt auf
seinen Schultern allein zu tragen Man spricht mehr als
sonst von einer Theilnahme des Kronprinzen an den
Regiernngsgeschästen wofür es aber keine andern Anhalts
punkte giebt als wiederholte Unterredungen unseres Kron
prinzen mit dem Reichskanzler Sonst ist es bekannt daß
unser Kronprinz sich grundsätzlich von allen Staatsgeschäften

entfernt hält Um so mehr unrecht ist es daher wenn
man seinen Namen in die öffentliche Besprechung einführt
um ihn mit gewissen Richtungen in unserem Staatsleben
in Verbindung zu bringen So wird seit einiger Zeit ge
flissentlich verbreitet Se kaiserliche Hoheit hätte sich mit

Während der Ball seinen Fortgang nahm und Her
mann fast nicht von Hedwigs Seite wich die in holder
bräutlicher Scham lieblicher wie je aussah dachte er an
nichts weiter als an sie und an das Glück sie die Seinige
nennen zu dürfen Als aber die Lichter erloschen die Men
schen verschwunden waren und er seinen einsamen Rückweg
antrat da gesellte sich als Gefährte das Grauen zu ihm

das Grauen über das was er gethan halte er sich
doch den Preis gestohlen nach welchem er gestrebt denn
Hedwig kannte seine Vergangenheit nicht

Wohl hatte er seine Erzählung beginnen wollen aber
sie hatte in ihrer kindlichen Weise erklärt daß sie auf jede
Beichte verzichte und ihm ungehört für alles was er ver
brochen habe Absolution ertheile da sie die Vergangenheit
nichts angehe denn sie habe nur mit Gegenwart und Zu
kunft zu rechten Und er war feige genug gewesen sich
dem Ausspruche des unerfahrenen Kindes zu fügen er
hatte geschwiegen obgleich er sich sagen mußte daß Hedwig
keine Ahnung von der Tragweite ihrer Worte haben konnte
War es nicht seine Pflicht ehe er bei den Eltern als Be
werber um ihre Hand austrat Hedwig alles zu sagen
Nein nein er konnte das nicht jetzt nicht mehr nach
dem er sie in seinen Armen gehalten und ihre Küsse ge
trunken hatte jetzt konnte er sie nicht mehr verlieren
lieber wollte er alles andere über sich ergehen lassen aber
einmal wollte und mußte er fühlen daß er glücklich war
mochte dann später kommen was da wollte und wenn
es die Vernichtung war er wollte dann alles tragen
aber Hedwig jetzt ausgeben nimmermehr

Am nächsten Morgen prangte die gute Stube der
Frau Oberlehrer in seltenem Glänze denn alle Hüllen und
Bezüge waren verschwunden Sie selbst war beschäftigt
aus einem Nebentische einige Weinflaschen und Gläser zu
ordnen während sie zuweilen nach dem Sophatische auf
welchem eine mäßig große Torte stand einen halb prüfen
den halb bewundernden Blick warf der genugsam bekun
dete daß dieses Gebäck ein seltener Gast in dem Haushalte
der Frau Oberlehrer war Alle diese Vorbereitungen gal
ten der neuen Schwiegertochter die man jeden Augenblick
erwarten konnte da Fritz vor einer halben Stunde fortge

der bekannten im ganzen Lande angeschlagenen kaiserlichen
Botschaft völlig einverstanden erklärt so daß darin ein Re
gierungsprogramm nicht bloß für die jetzige sondern auch
für die künftige Regierung gegeben sei In jener Botschaft
werden die Hauptgrundsätze dargelegt für welche Fürst Bis
marck seit seinem Sinneswechsel von 1878 die kaiserliche
Zustimmung gewonnen hat Es wäre schlimm wenn unser
Kronprinz auch für die Zeiten seiner eigenen Regierung
daran gebunden sein sollte Als der Prinz von Preußen bei
der Erkrankung Friedrich Wilhelm s IV 1857 bis 1858
noch nicht als Regent sondern bloß als Stellvertreter die
Regierung leitete war er genöthigt so viel als möglich im
Sinne und nach den ihm bekannten Ansichten seines könig
lichen Bruder zu regieren so daß er auch das Ministerium
Manteusel beibehielt so wenig auch seine Ansichten mit
denen dieses Ministeriums völlig übereinstimmten Das war
kein natürlicher und erfreulicher Zustand und dieser Zu
stand würde sich erneuern wenn der gegenwärtige Kronprinz
im voraus an die Botschaft von 1881 gebunden sein sollte
Eine solche Verpflichtung findet auch keineswegs statt Wir
maßen uns nicht an über die politischen Ansichten des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm mehr zu wissen als alle
Welt Wir zweifeln nicht daß er die geniale Thätigkeit
unseres großen Staatsmannes in der auswärtigen Politik
vollkommen zu würdigen weiß und bemüht sein wird die
Dienste des Fürsten Bismarck dem Deutschen Reiche zu er

halten Es ist serner nicht daran zn zweifeln daß der
Kronprinz so gut wie Bismarck den Streit des Staates
mir der katholischen Kirche beigelegt zu sehen wünscht und
sroh sein wird wenn er dereinst sein Regiment ohne eine
solche unerfreuliche Schwierigkeit übernehmen kann Aber
es ist eine große Dreistigkeit zu behaupten daß der Kron
prinz mit der innern Politik des Reichskanzlers in gleichem
Grade übereinstimme wie mit der auswärtigen So wenig
sich der Kronprinz öffentlich über Politik vernehmen läßt
so weiß man doch daß er sowie seine Gemahlin der ge
mäßigt freisinnigen Richtung im Staatsleben anhängen
für welche sich sein Schwiegervater der unvergeßliche treff
liche Prinz Gemahl von England so oft und so entschieden
ausgesprochen hat Darüber finden sich unzählige Zeugnisse
in der Lebensbeschreibung des Prinzen Albert die auf Be
fehl der Königin Viktoria ausgearbeitet worden ist

Se königl Hoheit Prinz Karl von Preußen
wird als Herrenmeister der Balley Brandenburg des ritter
lichen Ordens St Johannis vom Spital zu Jerusalem
noch vor der Feier dcs Krönungs und Ordensfestes ein
Kapitel des Johanniter Ordens in seinem Palais am Wil
helmSplatz abhalten

Der hohe Besuch der die Deutschen in Aegypten
so freudig überrascht hat Prinz Heinrich von Preußen
ist am 22 an Bord des Lloyd Dampfers von Trieft kom
mend in Alexandrien gelandet und begab sich ohne Auf
enthalt nach Kairo Der Prinz hat es sich obgleich er
incognito reist nicht nehmen lassen eine Anzahl Deutscher
in Kairo zu empfangen und an jeden derselben einige
freundliche Worte zu richten Der Aufenthalt in Kairo
währt bis zum 3 Januar alsdann soll die Nilreise für
welche eine schöne Dahabieh gemiethet ist die von einem
Regierungsdampfer stromaufwärts bugsirt wird bis zum
zweiten Katarakte angetreten werden

Voraussichtlich am S d M wird die großher
zogliche Familie von Baden die Reise andieRwiera
antreten der Ort des Aufenthaltes ist noch nicht bestimmt
In Folge der Typhuskrankheit hat sich ein vorübergehendes
Augenleiden in Form kleiner Trübungen ausgebildet

Von dem Arolser Hofe kommt die Nachricht daß
der Herzog von Albany Bräutigam der Prinzeß He
lene von Waldeck Pyrmont am 11 d M in Arolfen ein
treffen wird um der Geburtstagsfeier seines künftigen
Schwiegervaters beizuwohnen Nach einiger Zeit Anfangs

gangen war um das Jawort des Bürgermeisters einzuholen
und dann die Braut seinen Eltern zuzuführen Die Mut
ter war mit dieser Partie sehr wohl zufrieden obgleich ihr
Julie nicht in allen Stücken gefiel aber sie war reich und
diese Eigenschaft deckte in den Augen der Frau Oberlehrer
manche Fehler zu und sie pries ihren Stiefsohn glücklich
dem nun alle Sorgen sern bleiben würden unter denen sie
seit so langen Jahren gelitten hatte

Da wurde die Thür plötzlich geöffnet und der Ober
lehrer trat rascher ein als dies sonst seine Gewohnheit war
sah suchend im Zimmer umher und sagie dann Mir
scheint du bist auein wo ist Hedwig

Nun wo anders soll sie sein als bei den Kindern
oder glaubst du diese müßten wegen der Verlobung ganz
und gar vernachlässigt werden

Laß sie rasch kommen Amalie
Wozu denn erst jetzt sah sie auf und ihrem Manne

ins Gesicht und fuhr dann fort Aber wie siehst du er
regt aus Georg was ist denn geschehen

Mir scheint etwas Gutes, antwortete dieser es
bewahrheitet sich auch bei uns daß ein Glück nicht allein
kommt da haben wir eben die Freude über Fritzens Ver
lobung gehabt und nun kommt der Kaufmann Schulz und
hält um Hedwig an Er wartet in meinem Zimmer auf
unsere Entscheidung und hat auf jede Aussteuer verzichtet
die ich auch nicht zu beschaffen wüßte Wenn Hedwig ihn

also liebt
Nun weshalb sollte sie ihn denn nicht lieben ant

wortete die Frau Oberlehrer ein Mädchen liebt immer
denjenigen der ihr zuerst von Liebe spricht er müßte sonst
geradezu häßlich sein und Herr Schulz ist ein hübscher
Mann Hedwig hat wirklich Glück

Mir scheint das ist wahr Aber glaubst du nicht
daß ich doch ehe ich das Jawort gebe nach Berlin schrei
ben und mich nach seinem Vorleben erkundigen sollte er
wohnt erst seit vier Jahren hier und man weiß vor dieser
Zeit gar nichts von seinem Leben

Was fällt dir ein Mann willst du deinen künftigen
Schwiegersohn denn durchaus durch Mißtrauen kränken ehe
er mal Hedwigs Bräutigam geworden ist was willst du

Februar begeben sich der Fürst und die Fürstin von Wal
deck in Gemeinschaft mit dem Brautpaar nach England um
sich dort der Königin Victoria vorstellen

Der römische Korrespondent der Neuen Freien
Presse erfährt von maßgebender Seile der deutsche Bot
schafter v Keuoell habe aus eine Anfrage Mancini s ob
Fürst Bismarck wirklich im Sinne habe die römische
Frage anzuregen geantwortet ihm sei davon gar Nichts
bekannt Beim Neujahrsempfange der Deputation der
Kammer äußerte König Humbert demselben Korrespon
denten zufolge auf die Frage eines Deputirten Die Be
ziehungen zwischen Italien und dem Papste sind innere
Angelegenheiten Niemand anders als wir hat sich damit
zu beschäftigen

In einer am 27 Dezember v I zu Bielefeld
stattgehabten konservativen Versammlung wurde eine Dank
und Zustimmungsadresse an den Reichskanzler Fürsten von
Bismarck in Form einer Resolution beschlossen

Wie man der Germania aus Osnabrück mit
the ilt darf die Publikation der Ernennung Dr Höting s
zum Bischof als wahrscheinlich nahe bevorstehend betrachtet
werden Msgr Tarnassi der am 4 von Osnabrück wieder
abreisen wollte wird noch in Paderborn unbestimmte Zeit
verweilen Bon anderer Seite wird der Germania ver
sichert daß die Ergänzung des Domkapitels als vollzogen
gelte und daran die Vermuthung geknüpft daß es sich jetzt
um die Wahl eines Bischofs handle

Die Kandidatenliste welche das breslauerDom
kapitel auf Grund der Konferenz vom 23 November v I
Sr Majestät dem Kaiser vorgelegt hat ist wie man der

Germania schreibt immer noch nicht zurückgelangt trotzdem
der Termin an welchem das Wahlrecht des Capitels abläuft
der 20 Januar immer näher kommt Es ist dem genannten
Blatt zufolge nicht ausgeschlossen daß das Kapitel mit Rück
sicht auf die Schwierigkeit der gegenwärtigen Lage für diesmal
auf sein Wahlrecht verzichtet und die Besetzung des fürst
bischöslichen Stuhles in die Hände des Papstes legt

Der ReichSanzeiger veröffentlicht die Verord
nung wegen Einberufung der beiden Häuser deS Land
tags der Monarchie wonach dieselben auf den 14 d M
zusammenberufen werden Wie von Neuem bestätigt wird
soll die Eröffnung durch den Vizepräsiventen des Staats
ministeriums von Puttkamer stattfinden der in einer gleich
zeitig veröffentlichten Bekanntmachung mittheilt daß die
besondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der
Eröffnungssitzung in dem Bureau des Herrenhauses und in
dem Bmeau des Hauses der Abgeordneten am 13 d Mts
in den Stunden von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends und
am 14 d Mts in den Morgenstunden von 8 Uhr ad offen
liegen wird In diesem Bureau werden auch die Legitima
tionskarten zu der Eröffnungssitzung ausgegeben und alle
sonst erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf dieselbe
gemacht werden

Die englische Presse beschäftigt sich noch fort
während mit den angeblichen Bestrebungen Deutschlands
um Eession von Helgoland Die Nat Z kommt bei
der Hartnäckigkeit womit die englische Presse das Thema
Helgoland aufrechthält zur Vermuthung daß England uns
diesen Felsen für irgend einen Preis anbietet der etwa am
Nile zn zahlen wäre und sich anscheinend als außerordent
lich übersetzt erweisen würde Der politische Zustand Helgo
lands ist bekanntlich daß ein Herr aus den regierenden
Klassen Englands gegen ein hohes Gehalt die Mühe über
nimmt einige Monate dcs Jahres bei den friesischen
Fischern der Insel zu residiren deren Sprache er regel
mäßig nicht kennt und in deren kommunale Angelegenheiten
er von Zeit zu Zeit hineinzureden versucht Dagegen findet
dieser Gentleman Gelegenheit während der Saison die
ausgezeichneten Seebäder der Insel mit seiner Familie zu
genießen Das Ganze kommt die englischen Steuerzahler

denn überhaupt von ihm in Erfahrung bringen etwa wie
viele Röcke er als Schuljunge zerrissen hat oder ob er
auch alle Jahre in eine andere Klasse versetzt worden ist
oder ob er auch wirklich bei einem richtigen Kaufmann ge
lernt hat Blamire dich doch nicht durch solchen Unsinn
Ich nehme lieber ihn zum Schwiegersohne als einen von
den anderen jungen Leuten die hier in der Stadt geboren
sind und die wir noch in den Windeln gekannt haben

Mir scheint das thue ich auch Frau aber aber
mir scheint es ist meine Pflicht als Vater mich nach seiner
Vergangenheit zu erkundigen

Und mir scheint um in deiner beliebten Redeweise
zu sprechen daß du froh sein solltest Hedwig an den
Mann zu bringen noch dazu an einen wohlhabenden ge
achteten und hüschen jungen Mann um den alle unsere
jungen Mädchen deine Tochter beneiden werden und daß es
ganz unnöthig ist die Verlobung durch solche Erkundigungen i
noch weiter hinauszuschieben Gehe nur in die Kinderstube I
vor und nimm Hedwig mit dir du wirst schon sehen daß I
sie keine Einwendungen macht Und wenn ihr dann die I
Rührszene abgespielt habt denn die liebe ich nicht mit I
anzusehen dann kommt hierher wo wir beide Ver I
lobungen zusammen feiern können was setzte sie mit einem
Blick auf Torte und Wein hinzu auch feine praktischen
Seiten hat

Fast zu gleicher Zeit trasen die beiden Brautpaare in I
der guten Stube der Frau Oberlehrer zusammen und I
Julie spielte die Ueberraschte und Erfreute so gut daß I
keiner ahnen konnte diese Nachricht sei ihr bekannt und I
habe ihrem Herzen einen unheilbaren Schmerz bereitet I
Sie war gegen die Eltern und die neue Schwester die I
Liebenswürdigkeit selbst und daß sie so wenig bräutliche I
Hingabe gegen ihren Verlobten zeigte nahm man als feines i
Anstandsgefühl und war geneigt Hedwig und deren Bräu l
tigam zu tadeln die von solchen Rücksichten nichts wußten k
und nur Sinn und Gedanken für den geliebten Gegenstand k
zeigten was für Julie zu einer wahren Folterqual wurde,
die sie unter dem freundlichsten Entgegenkommen gegen das i
neu verlobte Paar zu verbergen suchte

Fortsetzung folgt



auf eine nicht unbeträchtliche Zahl von Tausenden von
Pfunds zu stehen

Offiziös wird berichtet An den beiden ersten Tagen
dieser Woche haben Sitzungen des Staatsmini st eriu ms
stattgefunden und zwar hat sich die am Montag abgehaltene
vorzugsweise auf laufende Geschäfte namentlich Ordenssachen
bezogen während die vom Dienstag endlich wirklich sich mit
der kirchenpolitischen Vorlage für den Landtag beschäftigt hat
welche irrthümlich schon mehrmals als Gegenstand der Be
rathung des Staatsministeriums bezeichnet worden war
In der Presse herrscht große Verwirrung über die Verhand
lungen welche angeblich oder wirklich zur Zeit in Rom ge
pflogen werden Die Unklarheit würde sine geringere sein
wenn man die drei Arten von Verhandlungen von
welchen dabei die Rede ist streng auseinander halten wollte
nämlich erstens auf die Kirchengesetzgebung bezügliche
Verhandlungen hinsichtlich welcher Herr v Schlözer vorläufig
Besprechungen gehabt hat die voraussichtlich demnächst fort
gesetzt werden zweitens Verhandlungen über laufende Ge
schäfte bei welchen die Kurie unzweifelhaft mitzusprechen hat
wie die Regelung gewisser bischöflicher Angelegen
heiten u s w, drittens Verhandlungen über die Frage
der allgemeinen Stellung des Papstthums von
der übrigens nicht sicher bekannt ist ob sie außerhalb der
offiziellen päpstlichen Ansprachen auf diplomatischem Wege
angeregt worden ist Die Nachrichten über Wiederher
stellung der katholischen Abtheilung im Kultusmini
sterium bedürfen kaum einer Widerlegung

Die Vorarbeiten für das kirchenpoli tische
Gesetz haben sich schneller abgewickelt als vorauszusetzen
war Die Borlage wiro wie die Magd Z, meint im
Wesentlichen die Erneuerung des Juligesetzes von 1880
sem und zwar unter Wiederaufnahme des Bischofs
paragraphen welcher als Artikel 4 des gedachten Gesetzes
also lautet Einem Bischof der auf Grund der 24 ff
des Gesetzes vom 12 Mai 1873 durch gerichtliches Urtheil
aus seinem Amte entfernt worden ist kann die staatliche
Anerkennung als Bischof seiner früheren Diöcese wieder er
theilt werden

Es stellt sich der Magd Z zufolge heraus daß
die Angabe von der Bildung einer neuen Abtheilung im
Kultusministerium und zwar für die katholischen
Angelegenheiten auf einer Berwechslung beruht Thatsäch
lich wird nämlich im Kultusressort eine neue Ministerial
direktorstelle und zwar zur Leitung der Volksschul
angelegenheiten eingerichtet und dafür der Geh Rath
de la Eroix berufen welcher früher schon mit dieser Stelle
betraut war

Die Germania vertritt die für die Prov
Korr nicht sehr schmeichelhafte Ansicht daß das halbamt
liche Blatt absichtlich die gestern von uns hervorgehobene
Verwechselung betreffs des Juligesetzes begangen habe sie
schreibt Das Juligesetz hat um dem was in Fulda ge
schehen nicht das Mindeste zu schaffen Warum muß die
Prov Korr es dennoch in ihren Artikel hineinziehen wie

kann sie die Behauptung wagen daß ohne das Juligesetz
die Verständigung über die Bischofserhebuug in Fulda un
wirksam gewesen wäre Der Grund ist klar die Absicht
leicht zu durchschauen Es soll einmal wieder die Für
sorge der preußischen Regierung für ihre katholische Bevöl
kerung in Helles Licht gesetzt werden auf Rosten des Cen
trums also auf Kosten der Bertreter welche das katho
lische Bolk sich selbst gewählt hat Und dadurch soll je
nach dem entweder auf diese Bertreter ein Druck geübt
werden den Wegen der Regierung näher zu treten als sie
es ihren Grundsätzen nach können oder es soll das katho
lische Bolk an diesen Bertretern irre gemacht werden Des
halb die Heremzerrung des Juligesetzes m diese Frage mit
der es Nichts zu schaffen hat deshalb in dem Artikel der

Prov Korresp der Hinweis auf den Widerspruch des
Centrums gegen einen Theil des Juligefetzesl

Wie das Verl Tageblatt aus den Kreisen der
fortschrittlichen Reichstagsfraktion hört ist der Vorschlag
ein positives kirchenpolitisches Programm aufzustellen
in der Fraktionssitzung unter Befürwortung des Abgeordneten
Dr Hänel angenommen worden

Zu der Einigung zu welcher es in der freien
Kommission der liberalen Parteien über das Unfall Ver
sicherungsgesetz gekommen ist erfährt die Magd Ztg
daß die gründlichen Vorlagen von zwei Subkommissionen
ausgearbeitet wurden von denen die eine bestehend aus
den Abgeordneten Oechelhäuser Rickert und Ludwig Löwe
sich mit den materiellen Bestimmungen des Gesetzentwurfes
die anderen bestehend aus den Abgeordneten Eysoldt
Lasker Petersen sich mit der formell juristischen Feststellung
des Entwurfes beschäftigt hat Unter den Hauptpunkten
ist zwar der Versicherungszwang beibehalten jedoch in der
Weise daß die Versicherung entweder bei einer Unfallver
sicherungsgesellschaft oder auf genossenschaftlichem Wege ge
schehen kann besonders über diese letztere Weise werden
neue und bestimmte Normen in dem Entwürfe unterbreitet
werden Von einem Bcitrag der Arbeiter wird wie an
derseits von einem solchen des Reichs ganz abgesehen doch
schließt grobe Fahrlässigkeit welche nachgewiesen werden
kann von dem Anspruch auf Entschädigung aus Die er
weiterte und verallgemeinerte Haftpflicht wird auch auf die
ländlichen Arbeiter in so fern sie in fabrikativem oder
maschinellem Betriebe beschäftigt sind so wie auf die Bau
arbeiten ausgedehnt

Wie der Trib aus Posen vom 4 d M ge
schrieben wird Hut es in polnischen Kreisen Aufsehen
eiregt daß die vom Reichskanzler bei Eröffnung des Reichs
tags verlesene kaiserliche Botschaft in polnischer Sprache
gedruckt untcr polnische resp masurische Bewohner Ostpreu
ßens durch die Behörden vertheilt worden ist Polnischer
seits wird man dadurch zu der Annahme geführt daß die
Reichsregierung für welche es bekanntlich kein AmtS
sprachengesetz giebt nicht abgeneigt sein würde event den
Gebrauch der polnischen Sprache als Amtssprache in
Angelegenheiten welche zur Kompetenz des Reiches gehören

wie Landes Verkehrs Kommunikations Angelegenheiten c
zu gestatten Charakteristisch ist ein Vorschlag der Gaz
Tor dahin gehend daß die polnischen Reichstagsabgeord
neten im Reichstage bezügliche Anträge auf Gestattung des
Gebrauchs der polnischen Sprache als Amtssprache für die
erwähnten Angelegenheiten in den von Polen bewohnten
Landestheilen stellen sollen

Die Absicht dem Landtage eine Erhöhung der
Beamtengehälter in Vorschlag zu bringen ist auf
gegeben worden weil die gegenwärtige Finanzlage den be
züglichen Erfordernissen nicht entspricht

Königsberg 5 Januar Laut berichtigter Meldung
ist nicht Fürst Gortschakoff sondern Fürst Jusupoff
gestern nach Petersburg hier durchgereist

München 5 Januar Das Konkubinatsgesetz
wurde heute von der Abgeordnetenkammer in zweiter Lesung
wesentlich umgestaltet durch den Antrag Luthardt s daß
Einschreitung behufs Bestrafung auf Antrag der Polizei
erfolgen solle angenommen

Litterarisches
Der wichtigste Beilrag m der Januar Nummer der

Deutschen Rundschau ist ohne Zweifel die geheime
Denkschrift über den Prozetz der Wera Sassulitsch
welche Enthüllungen der merkwürdigsten Art enthält auf die
inneren Zustände Rußlands namentlich das Verhältniß von
Justiz und Verwaltung ein neues Licht wirft und Vieles
erklären wird was in jener dunklen Sache wie dem Trei
ben der Nihilisten überhaupt bisher unerklärt geblieben ist

Die Novelle des Heftes Der Schulmeister von Labiau
von Ernst Wiche rt giebt ein großartiges und packendes
Bild aus dem Reformationszeitalter auf dem Hintergrunde
der ostpreußischen Landschaft und der Stadt Königsberg
Von den übrigen Beiträgen des Heftes wird ein Aufsatz über

Die Fortschritte des Staatsbahngcdanlens grade
jetzt aus besondere Zeitgemäßheit Anspruch machen können
wo die Frage der Verstaatlichung der Bahnen mit im Vor
dergrunde des öffentlichen Interesses steht Ein geistvoller
Artikel in der Literarischen Rundschau behandelt die

nenere deutsche Lyri ein anderer die Werke des
Literarhistorikers Georg Brandes e und eine Fülle von
literarischen Notizen sowie das Verzeichniß der hervorragend
sten Novitäten des deutschen Büchermarktes schließen das
reichhaltige Heft

Vermischtes

Wie vor 400 Jahren junge Kaufleute
ausgebildet wurden zeigt ein Leitfaden für die
Heranbildung der Kaufleute aus den Jahren 1468 Der
selbe ist betitelt Allerhand Hantirungen für junge Leute
so sich der Krämerei und Handl befleisseu tun bei Kauf
Verkauf und Tausch bei Hauß und Jarmark Genommen
und verleuscht aus der wahrhastigen Cronica seit die Welt
stehet bis auf dieß Jar von Eufebius Meinert so man
zählt 1468 nach Christo Frankfurt a M So der
Jung in die Ler kumt bei die Krämeru fire im von einer
Schachtel zur Andern aldiweil aber die Jungen nicht lesen
kan binde Zibeben auf die Zibebenfchachtel Sißholz auf
die Sißholzschachtel aus die andern juniprix biß der Bengel
lesen kann und herangewachsen ist Findet er alles von
Gelbstem alleiniglich so ist sirrwarr als fertiger Helfer
oder Junker nit mit mer Maultaschen zu behandeln anch
das schneuzen törf im nicht vor die Kunden befollen wer
den weil er sonst roit wird Frumbhait ist die erste tn
gentliche Aigenschast eines Krämers doch hast du auf den
Nutztail zu hantieren Bei Maß und Gewicht fain aller
hand Kunst zu machen wan du für zwei Pfennige Kimmel
messen tust halte das Mäßlein fein krumb als hettest du
das Raißen in deiner Hant mit der andern Hant fille ain
und ehe es fol ist stirze es der Kunde im Topf Anderer
Hantgrif So du Honig auf die Wag gibst gebe Staine
als Gewicht so daß ein Tröpflein lieser stehet sonst hast
du kein Gewinn Anderer Hantgrif Wigest du mit der
Hantwage Pfeffer über drei Pfennige so schnelle mit dem
langen Finger der linken Hant das Zingelen so daß man
glauben tul es ist meer als man verlangt Anderer Hant
griff So du eine Ele Hanfbendelein oder Waiszeig messen
tust so halte den Daumen der rechten Hant mii der Flaisch
saite auf das Bändelein beim abschneiden aber überbige
dein Daumlein bis zur Nagelwurzel so gewinnst du bei
jeder Ele eine Nagellenge bei Ainkause tuhe das verkehrte
dieser Reguln Anderes So du Baumehl messest tuhe
das Ziment lange abtrausen lassen geuße aber schnell das
Ehlt m deiner Kunde Töpflein und henge dein Zimentlein
Mt Stander so wirst du zu was kommen Heute werden
solche Kunstgriffe nicht mehr in gedruckten Büchern gelehrt
nichtsdestoweniger aber in der Praxis fleißig geübt

Berlin 3 Jan Im kgl Schauspielhaus ging heute Adolf
Wilbrandt s dreiaktiges Trauerspiel Kriemhild zum
ersten Mal in Scene Eine Reihe hoher lyrischer Schön
heiten und einzelne Züge von starker dramatischer Kraft
gewannen der Dichtung das Interesse des ganz vollen
Hauses und ließen die Zuschauer die epische Breite etlicher
Scenen weniger empfinden Den Höhepunkt der Wirkung
bezeichnet der Schluß des ersten Aktes Siegfrieds Tod

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle

Letzte Worte

ist ein Feuilleton der D Ztg überschrieben daß in inte
ressanter Weise eine Fülle von Aussprüchen zusammenstellt
die berühmte Leute vor ihrem letzten Athemzuge gethan
Wie viel Wahrheit in der Behauptung Montaigne s liegt
die Art unseres Sterbens gehöre mit zum Charakterbilde
des ganzen Menschen wird an einigen interessanten und
charakteristischen Beispielen dargethan Gregor VII der
gewaltige Papst der Heinrich IV als Büßer zu seinen
Füßen gesehen starb im Exil aber nicht gebrochen durch
das Urtheil seiner Zeitgenossen nein er richtete sich ster
bend auf und sprach die stolzen Worte Ich habe die
Gerechtigkeit geliebt und das Unrecht gehaßt deshalb sterbe

ich in der Verbannung Eromwell der verschlossene Pu
ritaner in dessen Herz zu blicken Niemandem vergönnt
war fragte in der letzten Stunde seinen Priester Kann
man aus der Gnade des Himmels fallen wenn man jeinals
darin war Der Priester verneinte und Eromwell sprach
erleichtert Ich bin gewiß einst darin gewesen zu sein
Seine letzten Worte waren Ich bin erlöst Und Loyola
der Schöpser des Jesuitenordens wie starb er Mit dem
Hochgefühl eines glücklichen edlen Strebens erhob er sein
Haupt Ueber alle Länder der Erde es ist gelun
gen Wer kann hier den wehmüthigen Gedanken an die
Worte des göttlichen Konfuzius unterdrücken Es ist mir
nicht gelungen Rabelais der größte Satyriker feines
Jahrhunderts ließ sterbend seinem Gönner Kardinal Bellay
folgende Botschaft sagen Melde Monseigneur daß ich im
Begriffe sei ein Aranä xsnt ötrs ein großes Vielleicht
aufzusuchen Zieh den Borhang die Posse ist aus
Diese staunenswerthe Selbst Charakteristik waren seine letz
ten Worte Friedrich V der in die Sterne guckte und
nach dem Stein der Weisen suchte indeß sein Reich fast
zertrümmert wurde hatte sterbend das Bedürfniß seine
Schwäche zu beschönigen Meine Hände sind rein von
Blut rief er aus Eduard Bourgoin der Dominikaner
Prior der durch seine frech aufreizenden Predigten den
Mönch Element zum Königsmorde verleitete gestand auf
der Folter nichts aber sterbend sagte er Wir thaten wohl

was wir konnten nicht aber was wir wollten Gustav
Adolf dem die Sorge für jeden Einzelnen seines Heeres
stets am Herzen lag sank tödtlich getroffen vom Pferde
und sagte zu seinem Begleiter Ich habe genug Freund
suche Du nur Dein Leben zu retten Und Wallenstein
den sein Mörder aus dem Bette ausscheuchte bot als er
keine Waffe in der Nähe sah lautlos und trotzig seine
Brust dem Todesstreiche Er starb ohne ein Wort zu
sprechen und nahm das Geheimniß seines Lebens mit in
das Grab Pappenheim der furchtbarste Soldat des drei
ßigjährigen Krieges der fanatische Streiter der Kirche dem
man aus dem Sterbette die Nachricht von Gustav Adolf s
Tod mittheilte sagte Ich scheide fröhlich dahin da ich
weiß daß dieser unversöhnliche Feind meines Glaubens an
einem Tage mit mir gefallen ist Voltaire den der Abbe
Gaultier fragte ob er an Jesus glaube rief unwillig Im
Namen Gottes laßt mich in Frieden sterben Lessing
dem man diese Episode erzählte als er schon dem Tode
nahe war sagte Wenn Sie mich im Sterben sehen rufen
Sie mir den Notar herbei ich will mich gegen ihn er
klären daß ich in keiner der herrschenden Religionen sterbe
Josef II sprach kurz vor seinem Ende die denkwürdigen
Worte Man schreibe auf mein Grab Hier ruht ein
Fürst dessen Absichten rein waren der aber das Unglück
hatte all seine Entwürfe scheitern zu sehen Lesource der
Girondist sagte zu dem Richier der ihm zuletzt das Urtheil
nochmals vorlas Ich sterbe in einem Augenblicke wo das
Volk seinen Verstand verloren hat Ihr werdet an dem
Tage sterben wo es ihn wiederfindet

Um schließlich auch charakteristische Frauenworte zu
zitiren Elisabeth von England Mein Königreich für noch
eine einzige Minute zu leben Ninon Ich lasse nur
Sterbende zurück Marie Autoiuette die dem Scharf
richter aus den Fuß trat entschuldigte sich bei dem
selben Entschuldigen Sie mein Herr ich Hab s nicht
g rn absichtlich gethan und legte ihr Haupt auf den
Block Madame Roland verlangte auf dem Blutgerüst
noch ein Schreibzeug um die ganz besonderen Gedanken
die sie auf ihrem letzten Gange gehabt aufzuzeichnen
Schon Göthe hat es bedauert daß man ihrem Wunsche

nicht willfahrte Die Du Barrh rief das Volk um Mit
leid an und als das Beil sich schon senkte sagte sie Noch
einen Augenblick Herr Scharfrichter Maria Theresia
brach sterbend vor ihrem Bett zusammen Josef half ihr
in dasselbe und fragte sie ob sie nicht schlecht liege Ja,
sagte sie aber gut genug um zu sterben

Börne den sein Arzt fragte was er für einen Ge
schmack habe antwortete sterbend Gar keinen wie die
deutsche Literatur Feuchtersleben der Seelen Diätetiker
Aus einem anderen Stern beginnt es wieder Karl

Giskra hielt im Bette ausgerichtet sterbend eine einstündige
Rede Niemand verstand sein leidenschaftliches von leb
haften Gesten begleitetes Gemurmel bis er vollkommen er
schöpft zurücksank und mit dem letzten Aufgebote seiner
Kräfte ausrief Ich bin fertig Vielleicht weniger charak
teristisch aber doch interessant sind auch die folgenden letzten
Worte Maximilian I Was meint ihr daß ihr einen
sterblichen Menschen sterben seht Maximilian II Meine
glücklichste Stunde ist gekommen Alfieri Drück mir
die Hand theurer Freund ich sterbe Chatham Theurer
Cambdeu rette mein Vaterland Mirabeau Laßt mich
bei den Tönen der Musik sterben Napoleon I Eine
Heeressäule Ludwig XV Man muß man muß
Ludwig X VI Ich sterbe unschuldig ich verzeihe meinen
Feinden und dir unglückliches Volk Washinton Alles
geht gut Wellington Es geht gut Kant Es ist
gut Schiller Immer besser immer ruhiger Mozart
Laßt Mich noch zum letzten Male Musik hören Beet

hoven der sterbend von der Faust Musik die er noch
schreiben wollte phamasirte Schade schade zu
spät Nelson Ich habe meine Pflicht gethan und danke
Gott dafür Marat Mord Lord Byron Sieh
der Zeitpunkt zum Schlafen Walter Scott Ich fühle
daß ich zu mir selbst zurückkehre Locke Genug Und
nun mit dem berühmtesten von Allen zu schließen Göthe

Mehr Licht
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Bekanntmachung
Durch Urtheil des unterzeichneten Amts

Gerichts vom 2 d Mts ist der Oekonom
Friedrich Wilhelm Schöllner zu Gollme
sür einen Verschwender erklärt

Halle a/S den 4 Januar 1882
Königl Amtsgericht Abtheilung VI I

sich

WohnungSberiindernng
Einem geehrten Publikum vornehmlich meinen werthen Kunden hiermit die

ergebene Anzeige daß vom heutigen Tage meine Werkstatt nebst Wohnung

M n kvj 8trs 8v S
Nähe der Bahn befindetFür das langjährige Vertrauen herzlich daukeud bitte um ferneres gütiges

Wohlwollen Hochachtungsvollk voimer Sattlermeister
Frauenverein für Waisenpflege

Zur Weihnachtsbejcheerung unserer Pfleglinge ist serner eingegangen

Bei Frau v V Ung 3 E Ev 10 N N 6Bei Frau Secretär l tüt nvr Hr Ksm I 16 Mtr Schürzenzeug 6 /zMtr
gedruckter Kleiverstoff i getr Knabenanzug 1 getr Mädchenrock 1 Schürze 2 Paar getr

Schuhe B 10 Frau Kons M F 3 1 getr Herrenrock Frau I S F 3
Fr Komm R R 8 Packet Baumkerzen Fr S 5 getr Schürzen 5 Halstücher 1 getr
Kleid 1 getr UmHang Fr H 1 Kleid 1 Paletot 1 Schürze 1 Kragen Ung 3 /zMtr
Kleiverstoff 5 /z Mtr Leinwand Fr Kfm C 1 Mtr Tuch 5 Mtr woll Kleiderstoff
1 Paar Strümpfe H B 5 G S 3 I G 10 G V 6 Fr PastB 1 3 P Strümpfe 1 getr Herrenrock Fr Cons R Tb 2 Hr Stadtr I
3 E H 5 M H 3 Fr P Schum 2 Frl v Sch e Taschentücher
1 P Handschuhe 1 Packet Futterstoff Fr S 1 getr Jacke 4 getrag Knabenhemden
1 Weste c Fr Dr Fr 1 Kleid 1 Schürze 1 Shawl 1 Korsett Fr Rent O 3
Herr Kausm E 1 Fanchon 3 Kämme 5 P Handschuhe 2 Paar Pulswärmer 3 Mützen
1 Shawlchen 1 Seelenwärmer 5 Knabenchemis 16 P kleine Strümpfchen 3 Hosenträger
Frl G 1 Kleid und Jacke Frau K 1 Kleid 1 Jacke 1 Paar Strümpfe 1 Paar Haus
schuhe Fr Prof B 1,50 Hr Buchbindermstr Sch ssu 25 große 12 kl Schreibe
bücher 6 Notizbücher 1 Packet Schieferstifte 1 Packet Bleistifte u Federhalter 13 Tafeln
1 Packet Bilderbogen Stahlfedern Tintenwischer c S 1 Kleid Frl W 2 getr Röcke
1 Schürze 2 Tücher 3 P Strümpfe 1 P Hausschuhe A 8 2 getr Herrenröcke 1 getr
Hose Hr Kfm O V Ctr Wallnüsse Fr v V Zeug zu einem Kleide Frau P
1 getr Unterrock Fr Stadtr H 1 getr Paletot Fr Kfm M 1 P Stiefeln 2 Taschen
tücher 1 Mütze Pfefferkuchen und Stolle Fr I Stoff zu einem Kleid 1 Schürze Kra
gen zc Frl T 3 P woll Strümpfe Hr Kfm K 21 Knabenmützen Fr Factor K
3 Schachteln Spielzeug Ung 1 Packet woll Zachen nebst Notizbüchern

Beim Unterzeichneten Frau Secr I 2 Knabenanzüge und einige woll Sachen
H Schuhfabr D 6 Paar neue Schuhe Frl W 1 Packet neue Kindersachen Ung 1 P
Stiefel 1 P Handschuh H Schuhfabr B 7 Paar Stiefeln Fr Oberamtm W Tücher
und Wäsche Frau Kfm A 15 Shawls 6 Kopftücher 3 Halstücher 1 Stück Kleiderzeug

Fr Maj R 3 Fr Prof K 3
5 Ung 5 Fr v R 5Herr K 3Wir danken den freundlichen Gebern für alle großen und kleinen Gaben von ganzem
Herzen Der Vorsteher des Franenvereins für Waisenpftege

ikertie Tomprediger
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vou OrAölvirtuosvon rl lt Louoörtsäu srm aus Vsimg r uuä
Herrn kvz vr Violiuvirtuos aus I sipxiA

1 V k ta u t kür OrZel 8 Laed 2 rivAsm Aläudxss Lerxe krodloolce 8 Lack 3 kür Vioüue u OrZel Zolä
warik 4 K iiA kür Or el R 8 zlmmg nn 5 kür Violine
Orgel Z Lsilieoke 6 l moll I u II 8at kür Or el Nenäels
solin 7 Sii sI e I n äir o Ilerr iiad ioll etv Leetkoven 8
unä H iiK I moll kür OrZel LänÄsl

Lillet ä 1 8ekiö unä 75 H Emporen sinä u llaben dei Herrn
M Larküsserstrasse 19

6 Kopftücher 3
Aus dem Domkirchenbecken 10 Frau Fr H

Hr Pastor H 3 Frau Oberamtm B 10

unter NitvirkuvA

Letzte Ziehung lIS Januar
53 /z Mark

I

Ein pl l ertheilt Nachhilfestun
den im Französ und Engl Näheres

in der Exped d Bl

Eine fast neue reich dekorirte Garten j
lonnade 18,50 m lang 4,50 m breit
billig zu verkaufen Näheres bei

Schönemann H Schwar z Königstr

Kv686 8 k68t3Uratl0U
Heute Sonnabend SchlachtefestM

Eine beftrenommirte

vrliuiKor Lxportdrauvrvi
sucht für den Verkauf ihrer Prodnete in Stadt nnd
Provinz einen gnt acereditirten Vertreter

Offerten mit Rcferenzaufgabe nnter W an
die Exped dieses Blattes

Nein l i ivilt Hiiteirielit II Kursus
kür vamou 8tuäirc näö Xaukleute 8edüler
sto bkAinnt am 16 lauuar er eü
msläuu en ordittet

Xlaustdorstr 7 II

Airr

ist die schönstc Ucrde
deSALiiglingZ OHne

keine Liebe bei den
Mädchen Ohne

lein Kuß Wem der

noch fehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

bei Sosso Frankfurt a M
Schillersir 12 und er wird staunen über
den Erfolg Per Dose mit Gebr Anw
Ml 2 2V bei Einsendung od Nachnahme

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum
besten geräucherten Speck

A 60 H Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken s Ä 85 Schmalz O
70 H Knack und Schlackwurst wie sonst

ans Minden in Westfalen

20V0 Thlr
auszuleihen Zu

4 bis 5000 Mark
sind sofort oder per 1 April cr zur ersten
Stelle auf eine gute Hypothek auSzuleihen

Offerten bitte bei hierunter I I4VI 1l niederzulegen
Als geübte Plätterin empf sich d geehrt

Herr sch in u außer d H alt Markt 3 III

Sonnabend den 7 Januar im Kühlen
Brunnen

Tagesordnung Stiftungsfest und Unter
stützungskaffen

Zahlreicher Besuch sehr erwünscht
Der Borstand

Fastenbretzel
Von Sonnabend an täglich 2mal frische

Fastenbrelzeln in der Bäckerei
alter Markt 4 Otto
Fastenbrelzeln

von Sonnabend den 7 Januar bei
Mmon kl Schlamm 9

HlwS Verkauf
Mein in der Bernburgerstraße Ztr 36 Herr

schaftl eingerichtetes Wohnhaus mit Stallnng
Wagenremise Einfahrt und Garten bin
ich Willens zu verkaufen

Paul Lochner Bcrnburgerstr 36

Gegenseitige Krankenkafsen
Unterstittzungs Gesellschaft

Die Steuererhebung findet statt Sonntag
den 8 Januar Nachmittags von 4 6 Uhr
im Restaurant zum Markgrafen Brüder
traße 9 Der Vorst aud

Ltndt Theater
Sonnabend den 7 Jannar 1882

5 Borstellung im III Abonnement

Der BerschweuSer
Großes romantisches Zaubermärchen in drei

Abtheilungen von Frd Raimund
Musik von Konradin Kreutzer
onntag Zum erste Male
Der Leibarzt

Lustspiel in 5 Akten von L Günther

Flottes Materialwaaren Geschäst iu
Halle a/S beste Geschäftslage soll
wegen Krankheit sofort berkanft wer
den durch das Biirean

28 I
Polsterwerrig

in vorzüglicher Qualität empfehlen

1 4kEleg Pfeilerschrank mit Spiegel
ob Tisch Bettstellen mit und ohne Ma
tratzen Küchenschrank verkaust sehr billig

Fleischergasse 2 lil
1 Geige f Ans zu verk gr Rllterg 4 I I

Ein tägliches Quantum von

ca 13 Wr ZW
in Morgen Mittag oder Abend Liefe
rung hat vom 1 Februar e ab abzugeben

Zuckerfabrik Trotha

KrankeiifrcimS
in Richter s Berlagsanstalt zu Leipzig erschienene
Schriftchen giebt sowohl Gesunden bewährte
Rathschläge zur Bekämpfung der erstenKrank
heitS Symptome als auch Kranken zuverläs
sige Anleitungen zur erfolgreichen Behandlung
ihrer Leiden Damit durch dieses Büchelchen
möglichst alle Kranken die ersehnte Heilung
finden wird dasselbe von obiger Verlags Anstalt
gratis und franco versandt eS hat also der Be
steller weiter keine Kosten als 5 Pfg für seine
Postkarte

HÜlSSH
hat noch abzu lassen MV Bäckcrgasse 7

Mnor s Zrg,iu rsi
Donnabend Abend sauren Rinderbraten

mit thüringer Klösen 5 Nlüllvr
Brptdltio im Waiswhaus Buchdrucknti dtö Wai nh mse

1 April auf 1 Hypothek
erfr in der Exped d Bl

1 Rvr 1 Ivluii deut Loimalisuä 6 vtir dsnäZ
I r I a v I r

ivi is 1 k ptsns Tempel vou
äsn xramiäöu bis ubisu ll lil Leulx
tur u kartieu iZuAlancls

Xarteii a 1 Nark u 8ciiüierliarteii am
Eill all ur ula u kaxierdauälunZ vou
X r gssiuanu äer 8edu1s kAeuüdör

Im ueuvu ävs
Sonnabend den 7 Januar

Hofkünstler

Majestät
Deutschen Kaisers

M MM
Die Enthauptung eines Negerknaben
Billets vorher zu haben in der Cigarren

handlung der Herren Steinbrecher H Jasper
am Markt und Abends an der Kasse

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr
Sonntag 2 Vorstellungen 4 Uhr halbe

Preise 8 Uhr gew Preise
Montag u folgende Tage Große Vor

stellung

NeslaiirM zum Eiskeller
9 gr Schlamm 9

Heute Freitag Kartoffelpuffer
Sonnabend sauren Rinderbraten mit

thüringer Klösen ,/i5
1 kl Pudel od kl Affenpintscher zu kaufen

gef Adr u K mit Preisang Exped d Bl
Ein kleiner schwarzer Hnnd mit langem

Schwanz zugelaufen Graseweg 24 I

Für den Zuseraleuthnl veranaoorrUch
M Uhlemanv io Hall

Hierzu eim Beilag

wie
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